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Der Schauſpieldirektor . 4¹

Fünſter Auftritt .

Mozart . Philipp .

Philipp (fehr eilig)j, Gott grüße Sie , Herr Kapellmeiſter !

Mozart . Ei ſchaun ' s , der Herr Philipp ! [ Hören ' s , Sie

haben vorgeſtern in der Oper grauslich vorgeſpielt . Müſſen

ſtudieren , Philippchen , ſtudieren —

Philipp . [ Wenn Sie wüßten , Herr Kapellmeiſter , was mir

im Kopfe geſteckt, Sie würden Nachſicht mit mir haben . —
Ich habe mich nur auf einen Augenblick von der Probe

fortgeſtohlen , um Sie um etwas zu bitten .

Mojzart (trällert hin und wieder die Melodie) . Was ſoll ' s denn ?

[ Mit Freuden , wenn ich dienen kann. ] Nur kein Geld —

das hab ' ich nit . MMeine Frau , meine Konſtanzerl , iſt ver —
reiſt nach Mannheim zu den Verwandten und hat ihrer

Schweſter aufgetragen , ſie ſoll es mir an nix fehlen laſſen ,
und die hält mich kurz : Höchſtens ein paar Gulden Taſchen —

geld , ſonſt wird nix gereicht .

Philipp . Halten Sie es meiner Eile zu gut , wenn ich

dringend erſcheine ; aber die hohe Liebe und Verehrung , die

jeder für Sie hegt , der das Glück hat , ſich Ihnen nähern

zu dürfen , läßt mich Vertrauen in Ihre Hilfe ſetzen .

Mozart . Puh , Puh ! Loben ' s mi nit , Philippchen , das kann

i halt nit leiden . Liebe und Verehrung ? Fragen ' s mal den
Salieri — fragen ' s amal den Stadler , ob die mich lieben ?

J glaub ' nit ! —] Aber was hab ' ns denn ?

Philipp . Signora Cavaglieri , die neue Sängerin , wird

ſogleich bei meinem Onkel erſcheinen . Bringen Sie es dahin ,

daß er ſie engagiert .

Mozart . Iſt das Madel hübſch ?

Philipp . Sie ſoll ſehr ſchön ſein . Laſſen Sie ſich gleich
etwas von ihr vorſingen ; loben Sie — das heißt , wenn
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Sie es nach Ihrer Überzeugung können — dann aber recht

dringend und machen Sie , daß der Onkel gleich den Engage

mentskontrakt unterſchreibt . Mir liegt viel , ſehr viel

daran .

Mozart . Nun ſieh aMenſch unſer Philippchen an. Schaun ' s ,

ſchaun ' s ! J denk , Sie ſind ſchon an ein andres Maderl

verſagt , da unten in Paſſau ?

Philipp . Fragen Sie mich nicht . Noch darf ich Ihnen nicht

ſagen , was mir auf dem Herzen liegt . Aber noch einmal :

bringen Sie den Onkel dazu , daß er heut ' vormittag noch

den Kontrakt mit Signora Cavaglieri unterſchreibt , ſo haben

Sie zwei Menſchen glücklich und auf ewig zu Ihren Schuldnern

gemacht .

Mozart . [ Da faſſen ' s mich bei meiner ſchwachen Seiten . ]

Nu —wollen ſchon ſehen . Verſteh ' zwar nit , wie das eigent⸗

lich zuſammenhängt mit dem Madel in Paſſau und der

Signora Cavaglieri —

Philipp . Soviel kann ich Ihnen ſagen , Signora Cavaglieri

kenne ich gar nicht , habe ſie nie geſehen .

Mozart . So , ſo! und doch ?

Philipp . Und doch! Es klingelt rechts. ) Ich muß fort ! In

Ihren Händen , Herr Kapellmeiſter , liegt mein Lebensglück .

( Er geht eilig rechts ab. )

Hechſler Auftrikt .

Mozart allein.

Mozart . Daraus werd ' i nit klug. — Geht mi aber a nix

an. Sollt ' mi freuen , wenn ich die Signora empfehlen

könnt ' . Alſo hübſch ſoll ſie ſein ? Das iſt mir lieb . Er

ſieht ſich um. ) Es iſt nur gut , daß meine Schwägerin nit

da is . Die darf ſo etwas nit hören , ſonſt ſteckt ſie ' s gleich

meiner Frau , meiner Konſtanzerl , dem herzlieben Weiberl ,
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